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Einleitung
Für viele Menschen ist der Übergang zur 
Großelternschaft ein zentrales Ereignis in 
der zweiten Lebenshälfte. Viele Großeltern 
betreuen ihre Enkelkinder regelmäßig und 
übernehmen damit wichtige Aufgaben in
nerhalb der Familie. Aufgrund der gestie
genen Lebenserwartung verbringen Groß
eltern und Enkelkinder heute zudem häu
fig viele gemeinsame Jahre miteinander, 
und auch die Wahrscheinlichkeit, seine Ur
enkelkinder noch zu erleben, ist gestiegen.  

Dabei zeigen sich Unterschiede zwischen 
Frauen und Männern: Da Frauen in hete
rosexuellen Partnerschaften in der Regel 
jünger sind als ihre männlichen Partner, 
sind sie sowohl bei der Geburt ihrer eige
nen Kinder als auch später bei der Geburt 
ihrer Enkel- und Urenkelkinder durch
schnittlich jünger. Zugleich haben Frauen 
eine höhere Lebenserwartung als Männer. 
Beides zusammen führt dazu, dass Groß
mütter mehr gemeinsame Lebensjahre mit 
ihren Enkelkindern haben und auch eher 
die Geburt ihrer Urenkel erleben. Zudem 
haben Frauen traditionell häufiger Sorge- 
und Betreuungsaufgaben innerhalb der 
Familie übernommen und sind daher oft

mals stärker in die Betreuung von Enkel
kindern eingebunden gewesen (Mahne & 
Klaus 2017; Bünning et al. 2021). Aktuelle 
Befunde deuten jedoch darauf hin, dass 
sich die Unterschiede zwischen Großmüt
tern und Großvätern bei der Enkelbetreu
ung möglicherweise zunehmend anglei
chen (Bünning et al. 2021). 

Dieses Fact Sheet gibt auf Basis des 
Deutschen Alterssurveys 2023 zunächst 
einen Überblick darüber, wie viele Frauen 
und Männer in der zweiten Lebenshälfte 
Enkelkinder haben, wie viele Enkelkinder 
sie durchschnittlich haben und wie alt sie 
bei der Geburt ihres ersten Enkelkindes 
waren. Zudem wird dargestellt, wie hoch 
die gemeinsame Lebenszeit von Großel
tern und Enkelkindern in etwa ist. Darüber 
hinaus wird untersucht, wie viele Großel
tern Enkelkinder im betreuungsintensiven 
Alter haben, wie hoch der Anteil der Groß
eltern ist, die sich an der Betreuung der 
Enkelkinder beteiligen, und wie viel Zeit 
Großmütter und Großväter dafür aufwen
den. Abschließend wird dargestellt, wie 
hoch der Anteil der Männer und Frauen in 
der zweiten Lebenshälfte ist, die bereits 
Urenkelkinder haben.

 

Datengrundlage
Die Analysen basieren auf Daten des 
Deutschen Alterssurveys (DEAS) aus dem 
Jahr 2023. Der DEAS ist eine repräsenta
tive Quer- und Längsschnittbefragung von 
Personen in der zweiten Lebenshälfte, die 
in Privathaushalten leben (Vogel et al. 
2022; Spuling et al. 2026). Die Studie wird 
aus Mitteln des Bundesministeriums für 
Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMBFSFJ) gefördert. Im Jahr 
2023 nahmen 4.992 Personen im Alter ab 
43 Jahren an der Befragung teil. Im Fol
genden werden gewichtete Anteils- und 

Mittelwerte unter Verwendung von Metho
den, die die geschichtete Stichprobenzie
hung berücksichtigen, dargestellt. 

Anzahl der Großeltern 

Um die Anzahl der Großeltern in Deutsch
land zu schätzen, wurden Hochrechnun
gen des Mikrozensus 2023 zur Bevölke
rungszahl in der Altersgruppe ab 43 Jah
ren mit dem Anteil der Personen dieses Al
ters im Deutschen Alterssurvey 2023, die 
mindestens ein Enkelkind hatten, ver
knüpft. 
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Übergang zur Großelternschaft 

Das Alter beim Übergang zur Großeltern
schaft wurde über das Geburtsjahr des äl
testen Enkelkindes berechnet. 

Gemeinsame Lebenszeit 

Um einen ungefähren Eindruck von der 
gemeinsamen Lebenszeit von Großeltern 
und Enkelkindern zu erhalten, wurden die 
Ergebnisse zum Alter bei der Geburt des 
ersten Enkelkindes mit Daten zur ferneren 
Lebenserwartung ab dem 65. Lebensjahr 
verknüpft. Die amtliche Statistik weist Le
benserwartungen standardmäßig für Neu
geborene sowie für Personen ab dem Al
ter von 65 Jahren aus, nicht jedoch für das 
durchschnittliche Alter beim Übergang zur 
Großelternschaft. Daher wurde für die vor
liegende Näherungsrechnung die fernere 
Lebenserwartung ab 65 Jahren herange
zogen. Nach aktuellen Angaben für den 
Zeitraum 2021/2023 beträgt die fernere 
Lebenserwartung ab 65 Jahren für Frauen 
20,8 Jahre und für Männer 17,5 Jahre. 
Frauen, die das 65. Lebensjahr erreichen, 
werden damit durchschnittlich 85,8 Jahre 
alt, Männer durchschnittlich 82,5 Jahre 
(Demografieportal des Bundes und der 
Länder 2024). Auf Basis dieser Zahlen 
wurde näherungsweise berechnet, wie 
viele Lebensjahre Personen nach dem 
Übergang zur Großelternschaft durch
schnittlich noch vor sich haben. 

Enkelzahl 

Die durchschnittliche Enkelzahl wurde für 
diejenigen Personen ausgewiesen, die 
mindestens ein Enkelkind haben. 

Enkelkindbetreuung 

Für die Analysen zur Enkelkindbetreuung 
wurde die Stichprobe auf die 1.798 Perso
nen eingegrenzt, die mindestens ein En
kelkind im betreuungsintensiven Alter bis 
zu 13 Jahren haben (s.a. Bünning et al. 
2021; Zoch et al. 2021). Im Deutschen Al
terssurvey wird die Betreuung von Enkel
kindern über folgende Fragen identifiziert: 
„Betreuen oder beaufsichtigen Sie privat 

Kinder, die nicht Ihre eigenen sind, z. B. 
Ihre Enkel oder Kinder von Geschwistern, 
Nachbarn, Freunden oder Bekannten?“ 
Enkelkinder werden dabei in einer separa
ten Kategorie erfasst. Sofern die Personen 
mit „ja“ antworteten, wurde anschließend 
gefragt: „Wie viele Stunden wenden Sie 
insgesamt durchschnittlich dafür auf?“ Da
bei konnten die Befragten entweder Stun
den pro Tag, pro Woche oder pro Monat 
angeben. Diese Angaben wurden dann in 
Stunden pro Woche umgerechnet. Bei der 
Umrechnung von Tagesangaben in Wo
chenstunden sind wir von einer Sechsta
gewoche ausgegangen. Als Obergrenze 
wurden 96 Wochenstunden (6 Tage à 16 
Stunden) festgelegt.  

Um einen Eindruck zu erhalten, wie der 
gesamtgesellschaftliche Beitrag, den 
Großeltern durch Enkelbetreuung im Jahr 
2023 geleistet haben, einzuordnen ist, ha
ben wir den zeitlichen Umfang der Enkel
betreuung im Jahr 2023 anhand des Mik
rozensus auf die Gesamtbevölkerung 
hochgerechnet. Da die Zeit, die Großeltern 
für die Enkelbetreuung aufwenden, im 
DEAS nur grob geschätzt und nicht wie in 
einer Zeitbudgeterhebung detailliert er
fasst wird, haben wir zwei Szenarien zu
grunde gelegt, um eine Spanne zu berech
nen, innerhalb derer das Gesamtvolumen 
der Enkelbetreuung liegen dürfte. Für den 
oberen Schwellenwert legen wir eine 
Sechstagewoche zugrunde und gehen da
von aus, dass die Personen ihre Enkel für 
48 Wochen bzw. 11 Monate im Jahr be
treut haben. Für den unteren Schwellen
wert legen wir eine Fünftagewoche zu
grunde und gehen davon aus, dass die 
Personen ihre Enkel für 44 Wochen bzw. 
10 Monate im Jahr betreut haben.  
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Anzahl der Urgroßeltern 

Alle Personen, die mindestens ein Enkel
kind haben, das 16 Jahre oder älter ist, 
wurden gefragt, ob sie bereits Urenkel ha
ben. Da das Alter der Urenkel nicht erfasst 
wurde, weisen wir für die folgenden drei 
Altersgruppen aus, wie hoch der Anteil der 
Urgroßmütter und Urgroßväter war: bis 

65 Jahre, 66–75 Jahre und 76 Jahre und 
älter. Um die Anzahl der Urgroßeltern in 
Deutschland zu schätzen, wurden Hoch
rechnungen des Mikrozensus 2023 zur 
Bevölkerungszahl in der Altersgruppe ab 
43 Jahren mit dem Anteil der Personen 
dieses Alters im Deutschen Alterssurvey 
2023, die mindestens ein Urenkelkind hat
ten, verknüpft.

Großeltern in Deutschland
Im Jahr 2023 hatten Daten des Deutschen 
Alterssurveys zufolge 45,4 Prozent der 
Menschen in der zweiten Lebenshälfte (ab 
43 Jahren) mindestens ein Enkelkind (Ab
bildung 1). Hochgerechnet entspricht dies 
rund 20,2 Millionen Großeltern in Deutsch
land. Frauen waren häufiger Großmütter 
als Männer Großväter: 51,1 Prozent der 
Frauen und 39,0 Prozent der Männer hat
ten mindestens ein Enkelkind. 

Allerdings haben viele Großeltern bereits 
erwachsene Enkelkinder. Enkelkinder im 
betreuungsintensiven Alter von bis zu 
13 Jahren hatten 29,4 Prozent der Men
schen in der zweiten Lebenshälfte (Abbil
dung 1). Differenziert nach Geschlecht 

hatten 30,4 Prozent der Frauen und 
28,3 Prozent der Männer Enkelkinder im 
Alter bis zu 13 Jahren. Hochgerechnet 
entspricht dies rund 13,08 Millionen Groß
eltern mit Enkelkindern im betreuungsin
tensiven Alter, darunter etwa 7,09 Millio
nen Großmütter und 5,99 Millionen Groß
väter. Der Geschlechterunterschied fällt 
deutlich geringer aus, wenn nur Enkelkin
der im betreuungsintensiven Alter betrach
tet werden. Dies dürfte vor allem damit zu
sammenhängen, dass Frauen im Durch
schnitt früher Großmütter werden und län
ger leben und daher häufiger bereits ältere 
oder erwachsene Enkelkinder haben.

Abbildung 1: Anteile Großeltern insgesamt und Großeltern mit Enkeln im Alter bis zu 
13 Jahren nach Geschlecht (in Prozent) 

 
 
Quelle: DEAS 2023 (n = 4.960), gewichtet, gerundete Angaben.  
Die Unterschiede zwischen Männern und Frauen im Anteil der Großeltern insgesamt sind statistisch signifikant (p < 0.05). 
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Alter bei Geburt des ersten Enkelkindes, gemeinsame Lebenszeit und 
durchschnittliche Enkelzahl
Das Alter bei Geburt des ersten Enkelkin
des ist in Abbildung 2 dargestellt. Männer, 
die im Jahr 2023 mindestens ein Enkel
kind hatten, waren bei der Geburt ihres 
ersten Enkelkindes im Durchschnitt 
55,6 Jahre alt. Frauen waren bei der Ge
burt ihres ersten Enkelkindes etwas jün
ger, nämlich durchschnittlich 52,6 Jahre. 
Setzt man das Alter bei der Geburt des 
ersten Enkelkindes mit Daten zur ferneren 
Lebenserwartung ab dem 65. Lebensjahr 

in Verbindung, so ergibt sich eine gemein
same Lebenszeit von Großmüttern und ih
rem ältesten Enkelkind von etwa 33,2 Jah
ren. Bei Großvätern sind es etwa 
26,9 Jahre. Da die meisten Großeltern 
mehrere Enkelkinder haben, fällt die ge
meinsame Lebenszeit mit später gebore
nen Enkelkindern entsprechend kürzer 
aus. Im Durchschnitt hatten Großeltern 3,1 
Enkelkinder. Diesbezüglich bestanden 
keine Unterschiede zwischen Großmüttern 
und Großvätern. 

Abbildung 2: Durchschnittliches Alter bei Geburt des ersten Enkelkindes nach 
Geschlecht (in Jahren)  

 
 
Quelle: DEAS 2023 (n = 2.741), gewichtet, gerundete Angaben.  
Die Unterschiede zwischen Männern und Frauen sind statistisch signifikant (p < 0.05).
 

Enkelkindbetreuung
Von denjenigen Großeltern, die Enkelkin
der im betreuungsintensiven Alter (bis 
13 Jahre) hatten, waren 38,3 % in die Be
treuung ihrer Enkelkinder involviert (Abbil
dung 3). Im Durchschnitt betreuten sie ihre 

Enkelkinder für 10,7 h/Woche. Die Werte 
für Großmütter liegen augenscheinlich je
weils höher als diejenigen für Großväter, 
die Unterschiede sind jedoch nicht statis
tisch signifikant.  
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Abbildung 3: Betreuung von Enkeln im Alter bis zu 13 Jahren – Anteile betreuender 
Großeltern und durchschnittliche Betreuungszeit nach Geschlecht

 

 

Quelle: DEAS 2023 (nAnteil betreuender Großeltern = 1.795; nBetreuungszeit = 689), gewichtet, gerundete Angaben.  
Die Unterschiede zwischen Männern und Frauen sind nicht statistisch signifikant (p < 0.05).
 
 
Hochgerechnet auf die Gesamtbevölke
rung betreuten im Jahr 2023 in Deutsch
land etwa 5,01 Millionen Großeltern im Al
ter ab 43 Jahren ihre Enkelkinder bis zu 
13 Jahren und wendeten dafür auf das 
Jahr gerechnet im Schnitt 445 bis 512 
Stunden auf. Hochgerechnet sind dies 
rund 2,23 bis 2,57 Mrd. Stunden im Jahr, 
in denen Großeltern in Deutschland insge
samt ihre Enkelkinder betreut haben. Die 
Spannbreite ergibt sich aus unterschiedli
chen Annahmen zur Zahl der Betreu
ungstage pro Woche und der Betreuungs
wochen pro Jahr, da die Betreuungszeit im 

Deutschen Alterssurvey nur näherungs
weise erfasst wird (siehe Abschnitt „Daten
grundlage“). Damit leisten Großeltern ei
nen beachtlichen Beitrag zur Wertschöp
fung in Deutschland. Würde man für jede 
geleistete Betreuungsstunde den 2023 
geltenden Mindestlohn von 12,00 Euro zu
grunde legen, käme man auf einen wirt
schaftlichen Wert von rund 27 bis 31 Mrd. 
Euro. Das entspricht etwa 0,6–0,7 Prozent 
des Bruttoinlandsprodukts, das sich 2023 
auf 4.219 Mrd. Euro belief (Statistisches 
Bundesamt (Destatis) 2026).

 

Urgroßeltern
Ein Teil der Menschen in der zweiten Le
benshälfte erlebt auch die Geburt ihrer Ur
enkelkinder. Insgesamt gaben 6,5 % der 
Menschen in der zweiten Lebenshälfte an, 
Urenkelkinder zu haben. Hochgerechnet 
auf die Gesamtbevölkerung leben in 

Deutschland somit etwa 2,89 Millionen Ur
großeltern.  

Bei Frauen war der Anteil mit 9,5 % fast 
dreimal so hoch wie bei Männern (3,2 %). 
Dieser deutliche Geschlechterunterschied 
dürfte vor allem darauf zurückzuführen 
sein, dass Frauen im Durchschnitt früher 
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Großmütter werden und zugleich eine hö
here Lebenserwartung haben. Dadurch er
leben sie häufiger die Geburt ihrer Uren
kelkinder. Während Personen unter 
65 Jahren nur in Einzelfällen Urenkelkin
der haben und auch in der Altersgruppe 

der 66- bis 75-Jährigen der Anteil der Ur
großeltern im unteren einstelligen Bereich 
liegt, hatten in der Altersgruppe ab 76 Jah
ren 18,8 % der Männer und 33,3 % der 
Frauen Urenkelkinder.

Abbildung 4: Anteile Urgroßeltern insgesamt und in verschiedenen Altersgruppen 
nach Geschlecht (in Prozent) 

 
Quelle: DEAS 2023 (n = 4.978), gewichtet, gerundete Angaben.  
Die Unterschiede zwischen Männern und Frauen insgesamt sowie in den Altersgruppen 66–75 Jahre und ab 76 Jahre sind sta
tistisch signifikant (p < 0.05).
 

Zusammenfassung
Im Jahr 2023 hatten 45,4 Prozent der 
Menschen in der zweiten Lebenshälfte 
und damit rund 20,2 Millionen Menschen 
in Deutschland mindestens ein Enkelkind. 
Frauen werden im Durchschnitt früher 
Großmütter als Männer Großväter und 
verbringen aufgrund ihrer höheren Le
benserwartung mehr gemeinsame Le
bensjahre mit ihren Enkelkindern. Knapp 
drei von zehn Menschen in der zweiten 
Lebenshälfte hatten Enkelkinder im be
treuungsintensiven Alter von bis zu 

13 Jahren. Von diesen beteiligten sich 
mehr als ein Drittel an der Betreuung ihrer 
Enkelkinder. Darüber hinaus hatten bereits 
6,5 Prozent der Menschen in der zweiten 
Lebenshälfte Urenkelkinder. Besonders 
häufig war dies in höheren Altersgruppen 
und bei Frauen der Fall: Unter den ab 76-
Jährigen hatten 33,3 Prozent der Frauen 
und 18,8 Prozent der Männer Urenkelkin
der. 
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